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6 AZR 382/95
10 Sa 141/94 Berlin

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
29. Februar 1996

Backes,
Reg.-Hauptsekretärin

U r t e i l
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

pp.

hat der Sechste Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 
Abs. 2 ZPO in der Sitzung am 29. Februar 1996 durch den Vizeprä­
sidenten Dr. Peifer, die Richter Dr. Freitag und Dr. Armbrüster 
sowie die ehrenamtlichen Richter Dr. Steinhäuser und Schwarck für
Recht erkannt:
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1. Die Revision des beklagten Landes gegen das 
Urteil des Landesarbeitsgerichts Berlin vom 
12. April 1995 - 10 Sa 141/94 - wird zurückge­
wiesen.

2. Das beklagte Land hat die Kosten der Revision 
zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten darüber, ob dem Kläger seit dem 1. No 
vember 1992 Vergütung nach den jeweiligen Vergütungstarifverträ­
gen zum Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) oder nach den je­
weiligen Vergütungstarifverträgen zum Tarifvertrag zur Anpassung 
des Tarifrechts - Manteltarifrechtliche Vorschriften - (BAT-0) 
vom 10. Dezember 1990 zusteht.

Der Kläger, der Fachlehrer für Mathematik und Physik ist, 
wurde seit dem 1. Januar 1991 als Lehrkraft im Angestelltenver­
hältnis im Bereich des Bezirksamtes P im Ostteil des beklag
ten Landes beschäftigt. Das Arbeitsverhältnis richtet sich auf­
grund einer Vereinbarung im Arbeitsvertrag vom 7. Februar 1992 
nach dem Tarifvertrag zur Anpassung des Tarifrechts - Mantelta­
rifrechtliche Vorschriften - (BAT-O) und den diesen ergänzenden 
und ändernden Tarifverträgen. Der Kläger erhält Vergütung nach 
VergGr. III.

Der Kläger unterrichtete zunächst ausschließlich an der im 
gelegenen Berufsschule für Kraftfahrzeugtechnik.

- 3 -

Bezirk P
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Mit Schreiben vom 19. Juli 1991 wurde er mit Wirkung zum 1. Au­
gust 1991 "für voraussichtlich bis zu zwei Jahren" in den Bereich 
des Bezirksamtes C , der im Westteil des beklagten
Landes liegt, abgeordnet. Mit Schreiben vom 31. März 1994 wurde 
die Abordnung für die Zeit vom 1. August 1993 bis 31. Juli 1995 
verlängert.

Im Bereich des Bezirksamtes C erteilte der Klä­
ger Unterricht an der P -Oberschule, einer Berufsschule für
Kraftfahrzeugtechnik. Von seiner wöchentlichen Pflichtstundenzahl 
von 23 Stunden leistete er im Schuljahr 1991/1992 acht Stunden 
und im Schuljahr 1992/1993 14 Stunden Unterricht an der P 
Oberschule. Die übrigen Stunden erteilte er Unterricht an der Be­
rufsschule für Kraftfahrzeugtechnik im Bezirk P . Im Schul­
jahr 1993/1994 unterrichtete er ausschließlich an der P 
Oberschule.

Die Abordnung des Klägers vom Bezirksamt P zum Bezirks­
amt C beruhte auf einer Neuordnung des berufsbilden­
den Schulwesens in Berlin, wie sie in den bis zum 31. Juli 1996 
geltenden Verwaltungsvorschriften vom 19. Juli 1991 konzipiert 
war. Danach wurde das berufsbildende Schulwesen im Ostteil Ber­
lins zum 31. Juli 1991 aufgelöst. Bis zur Errichtung neuer Ober­
stufenzentren oder selbständiger Berufsschulen wurden die Schulen 
im Ostteil Berlins als sog. Filialen den Oberstufenzentren und 
Berufsschulen im Westteil Berlins (Stammschulen) zugeordnet. Die 
ehemalige Berufsschule für Kraftfahrzeugtechnik im Bezirk P 
wurde Filiale der im Bezirk C gelegenen P

4 _

gelegenen P
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Oberschule.
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Der Kläger vertritt die Auffassung, ihm stehe aufgrund sei­
ner Tätigkeit an der P -Oberschule ein Anspruch auf Vergü­
tung nach den Vergütungstarifverträgen zum BAT zu. Diesen An­
spruch hat der Kläger mit Schreiben vom 2. November 1992 für die 
Zeit ab 1. November 1992 geltend gemacht.

Der Kläger hat beantragt

festzustellen, daß das beklagte Land verpflichtet 
ist, ihm mit Wirkung vom 1. November 1992 Vergü­
tung nach dem BAT zu zahlen.

Das beklagte Land hat beantragt, die Klage abzuweisen. Es 
vertritt die Auffassung, der Kläger sei weiterhin Beschäftigter 
des Bezirksamtes P . Deshalb befinde sich der Erfüllungsort
für seine Arbeitsleistung im Geltungsbereich des BAT-0. Die Ab­
ordnung sei im Hinblick auf die Neuordnung des berufsbildenden 
Schulwesens in Berlin nur vorübergehend erfolgt. Außerdem sei die 
Abordnung auch erforderlich gewesen, weil der Kläger aufgrund 
seiner Ausbildung die laufbahnmäßigen Voraussetzungen für eine 
Verbeamtung im Westteil Berlins nicht erfülle.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat ihr stattgegeben. Mit der Revision begehrt das 
beklagte Land die Wiederherstellung des erstinstanzlichen Ur­
teils. Der Kläger beantragt, die Revision zurückzuweisen.

5
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


5

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist unbegründet. Dem Kläger steht der seit dem 
1. November 1992 geltend gemachte Anspruch auf Vergütung nach den 
Vergütungstarifverträgen zum BAT zu.

I. Das Landesarbeitsgericht hat angenommen, die Klage sei trotz 
der arbeitsvertraglichen Vereinbarung des BAT-0 begründet, weil 
der Kläger seit dem 1. August 1991 an der im Westteil Berlins ge­
legenen P -Oberschule beschäftigt werde. Eine zeitliche Be­
grenzung der Tätigkeit ergebe sich nicht aus der Neuordnung des 
berufsbildenden Schulwesens in Berlin. Der Abschluß dieser Maß­
nahme sei weder zum Zeitpunkt der ersten Abordnung noch zum Zeit­
punkt ihrer Verlängerung absehbar gewesen. Der Einsatz des Klä­
gers an der P -Oberschule auf der Grundlage einer Abordnung
hindere nicht die tarifliche Rechtsfolge einer Vergütung nach dem 
BAT.

Eine Beschränkung des Klageantrags auf die Zeit der Beschäf­
tigung im Westteil Berlins komme nicht in Betracht, da die Wie­
deraufnahme einer Tätigkeit des Klägers im Beitrittsgebiet nicht 
absehbar sei.

Diesen Ausführungen ist zuzustimmen.

II. Dem Kläger steht aufgrund seines überwiegenden Einsatzes an 
der im Westteil Berlins gelegenen P -Oberschule zumindest
seit dem 1. November 1992 ein Anspruch auf Vergütung nach BAT zu.
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1. Auf das Arbeitsverhältnis der Parteien fand aufgrund der 
Vereinbarung ira Arbeitsvertrag seit dem 1. Januar 1991 der BAT-0 
Anwendung.

Nach § 5 des Arbeitsvertrages bestimmt sich das Arbeitsver­
hältnis nach BAT-0. Diese Vereinbarung zwischen dem beklagten 
Land und dem Kläger ist als typische Vereinbarung dahingehend 
auszulegen, daß auf das Arbeitsverhältnis die tariflichen Bestim­
mungen Anwendung finden sollen, die bei Tarifgebundenheit gelten 
würden (BAG Urteil vom 21. Oktober 1992 - 4 AZR 156/92 - AP 
Nr. 27 zu § 23 a BAT; Urteil vom 1. Juni 1995 - 6 AZR 922/94 - 
zur Veröffentlichung vorgesehen).

Nach § 1 Abs. 1 Buchst, b BAT-0 gilt dieser Tarifvertrag für 
Angestellte der Länder, die in einer der Rentenversicherung der 
Angestellten unterliegenden Beschäftigung tätig sind und deren 
Arbeitsverhältnisse in dem in Art. 3 des Einigungsvertrages ge­
nannten Gebiet (Beitrittsgebiet) begründet sind.

Nach der Rechtsprechung des Senats ist ein Arbeitsverhältnis 
im Beitrittsgebiet begründet, wenn es einen räumlichen Bezug zum 
Beitrittsgebiet aufweist, der gegenwärtig noch besteht (BAG Ur­
teil vom 24. Februar 1994 - 6 AZR 588/93 - AP Nr. 1 zu § 1 BAT-O, 
auch zur Veröffentlichung in der Amtlichen Sammlung vorgesehen).

Diese Voraussetzungen waren zum Zeitpunkt des Beginns des 
Arbeitsverhältnisses am 1. Januar 1991 gegeben.

- 7 -
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Der Kläger wurde als Lehrkraft im Angestelltenverhältnis und 
damit in einer angestelltenversicherungspflichtigen Tätigkeit auf 
unbestimmte Zeit an der Berufsschule für Kraftfahrzeugtechnik im 
Bereich des Bezirksamtes P von Berlin, der zum Beitrittsge­
biet gehört, beschäftigt.

2. Für die Zeit seiner überwiegenden Tätigkeit im Bereich des 
Bezirksamtes C an der im Westteil des beklagten Lan­
des gelegenen P -Oberschule findet auf das Arbeitsverhältnis
der BAT Anwendung.

a) Nach der Rechtsprechung des Senats ist § 1 Abs. 1 BAT-0 ein­
schränkend dahingehend auszulegen, daß der BAT-0 so lange keine 
Anwendung findet, wie der Angestellte im räumlichen Geltungsbe­
reich des BAT tätig ist (BAG Urteile vom 6. Oktober 1994 - 6 AZR 
324/94 - AP Nr. 2 zu § 1 BAT-O, vom 23. Februar 1995 - 6 AZR 
329/94 - AP Nr. 2 zu § 1 TVAng Bundespost und - 6 AZR 614/94 - AP 
Nr. 1 zu § 1 BMT-G II und vom 1. Juni 1995 - 6 AZR 922/94 - alle 
auch zur Veröffentlichung in der Amtlichen Sammlung vorgesehen).

Dies gilt jedenfalls dann, wenn die Arbeit auf nicht abseh­
bare Zeit im räumlichen Geltungsbereich des BAT zu leisten ist. 
Auf nicht absehbare Zeit ist die Arbeit im Geltungsbereich des 
BAT nicht nur dann zu leisten, wenn der Arbeitsplatz des Arbeit­
nehmers auf Dauer, sondern auch, wenn er nur vorübergehend im 
räumlichen Geltungsbereich des BAT liegt, aber keine zeitliche 
Begrenzung der Tätigkeit vereinbart oder bestimmt ist. Dabei
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kommt es für die zeitliche Begrenzung einer Tätigkeit auf die Er­
klärung des Arbeitgebers bei Beginn des Arbeitseinsatzes im Gel­
tungsbereich des BAT an. Eine nachträgliche zeitliche Begrenzung 
ist grundsätzlich unerheblich (BAG Urteil vom 1. Juni 1995 - 6 
AZR 922/94 - zur Veröffentlichung vorgesehen). Wird sowohl eine 
Tätigkeit im Ostteil wie im Westteil des beklagten Landes ausge­
übt, kommt es auf den Schwerpunkt der Tätigkeit an. Der Schwer­
punkt der Tätigkeit bestimmt sich danach, an welchem Arbeitsplatz 
mindestens die Hälfte der Arbeitszeit geleistet wird (BAG Urteil 
vom 23. Februar 1995 - 6 AZR 329/94 - aaO).

b) Nach diesen Grundsätzen stand dem Kläger mindestens seit dem 
1. November 1992 ein Vergütungsanspruch nach BAT zu.

aa) Der Kläger hat seine Arbeit aufgrund der Abordnung vom 19. 
Juli 1991 auf nicht absehbare Zeit im Geltungsbereich des BAT zu 
leisten.

Der Kläger wurde mit Wirkung zum 1. August 1991 in den im 
Westteil des beklagten Landes gelegenen Bezirk C ab­
geordnet und an der P -Oberschule eingesetzt. Dabei bezog
sich die Abordnung auf die Dauer von voraussichtlich zwei Jahren.

Darin liegt keine hinreichende zeitliche Begrenzung der Ver­
wendung des Klägers im Bereich des Bezirksamtes C 
Die Abordnung erfolgte nach den Feststellungen des Landesarbeits­
gerichts nämlich im Hinblick auf die Neuordnung des berufsbilden­
den Schulwesens in Berlin, deren Beendigung zum Zeitpunkt der Ab­
ordnung nicht absehbar war.
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Auf die nachträgliche Befristung der Abordnung vom 31. Juli 
1995 kommt es nach der Senatsrechtsprechung grundsätzlich nicht 
an. Im übrigen war diese Befristung auf das Ende des Schuljahres 
1994/1995 bezogen und nicht dadurch begründet, daß die Neuord­
nungsmaßnahmen bis zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen sein sollten 
und der Kläger deshalb nach diesem Zeitpunkt mit Gewißheit seine 
Tätigkeit im Beitrittsgebiet wieder aufnehmen sollte.

Einer Entscheidung dazu, ob zeitlich oder sachlich begrenzte 
Abordnungen mit einer Dauer von, wie vorliegend, vier Jahren 
überhaupt geeignet sein können, die Geltung des BAT und des Ver­
gütungstarifvertrages auszuschließen, oder ob dies allenfalls bei 
kurzzeitigen, befristeten Entsendungen in den Geltungsbereich des 
BAT, z.B. zur Einarbeitung oder zur Fortbildung, in Betracht 
kommt, wie der Senat im Urteil vom 1. Juni 1995 (aaO) erwogen 
hat, bedarf es deshalb auch aus Anlaß dieses Falles nicht.

Soweit sich das beklagte Land darauf beruft, daß sich durch 
die Abordnung der Erfüllungsort des im Bereich des Bezirksamts 
P begründeten Arbeitsverhältnisses nicht geändert habe und
die laufbahnmäßigen Voraussetzungen für eine Verbeamtung des Klä­
gers im Westteil Berlins nicht Vorgelegen hätten, kann es damit 
keinen Erfolg haben.

Für die Beurteilung des Geltungsbereichs des BAT in Abgren­
zung zum Geltungsbereich des BAT-0 kommt es darauf an, ob der Ar­
beitsplatz im Beitrittsgebiet liegt oder nicht. Deshalb ist es im
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Hinblick auf die Anwendung des zutreffenden Tarifrechts unerheb­
lich, durch welche personelle Maßnahme die Zuweisung der Tätig­
keit an den betreffenden Arbeitsplatz durchgeführt worden ist.

bb) Der Schwerpunkt der Tätigkeit des Klägers lag seit dem Be­
ginn des Schuljahres 1992/1993 am 1. August 1992 nicht mehr im 
Beitrittsgebiet, sondern im Geltungsbereich des BAT.

Nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts unterrich- 
tete der Kläger von seinen 23 Pflichtstunden im Schuljahr 
1992/1993 14 Stunden an der P -Oberschule. Damit ist der den
Schwerpunkt der Tätigkeit begründende zeitliche Umfang von minde­
stens der Hälfte der Arbeitszeit durch seinen Einsatz im Westteil 
Berlins und damit im Geltungsbereich des BAT erfüllt. Im Schul­
jahr 1993/1994 war der Kläger ausschließlich an der P 
Oberschule tätig.

Der vom Kläger seit dem 1. November 1992 geltend gemachte 
Anspruch auf eine Vergütung nach BAT ist daher begründet. Einer f, 
zeitlichen Beschränkung der Verurteilung auf den Einsatz im West­
teil Berlins bedurfte es schon deshalb nicht, weil dessen Ende 
nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts nicht absehbar 
ist.

III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Dr. Peifer Dr. Freitag Dr. Armbrüster
Steinhäuser Schwarck
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